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ft irgends eine Proving, deren Avel fich bey Hofe, it Kriee,
unt bag Baterland, um Rirchen und Sehulen perdient Ger
madyt bat, fo ift es gewif unfre Oberlanfis.  Gin Grofier
I feinen Laufigfchen MerFriirdigheiten und ein Carpzoy
in feinem @i)rentenzpel haben eine grofie 2Ansahl von foldyen verdienten
5))3annern miE gebubrenden Rubhm gepriefens und el eine Menge
Ednnte nody bingugethan werden! Es'ift vorteso meine Abfiche nicht,
¢ine foldye Nadhlefe anguftellen; dargu roiirde diefe Fleine Schrife nidhe
guretdyend fepns fondern idy will midy gegentodrtig blos auf dag i

allen Jeiten berﬁbmte.@&erc%ed)t _Dcrér von Gersdorf cinfohranfen
und nur Ewas von den Berdienften diejer von Sevedorf ym

die Kirden und Sdulen anfihren,

Sdyon altere Jeifen wiirden mir Stoff aenug an die Hand gez -
Bens allein da ich nur Etwas von diefen Lerdienften anfihren wil,
fo mache idy den Anfang von Frau Denvietten Satharinen geb,
von Sriefens, oritten Gemablin Herrn Nifolaus Stephertn von
Gersdorf, Landooigts in der Oberlanfi.  Lange genng Hatfen die -
atmen Wenben in diefer Proving die H Syrift in ihrer Sprache ent:
bebren mitfien. - Ibre Lehrer trugen ihnen woh pas FWort GOttes

_windlidy vors - allein theils iberfeste ieder nady feiner Einficht und
der gemeine Mann, weldyer die Schriftfellen pary fo, bald anders
niberfesen Horte, Datte nidsts, tworan er fich veft halten Fontes theils
war ibm die Gelegenheit benommen, felbft in der Scyift 3u forfchen
und fid) daraus su erbauen.  Weldh eine Bohlthat war ¢8 daher
diefem BVolfe, al8 erftgedachte Srau Landovigtin im Fahr 1693 s
dem Druct des von Midael Frengel, Prarrern 3u Poftig, ing
Benvifche uberfesten Briefes Pauli an die Romer umd Galater und

1703,
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1703, $1t dettt A6druct der Plalmen Davidd, deven Ueberfesung M.
Paul Pratoriug, Ardivial. yu Buvifin, erfigenannter Midaes
Ssrengel, und Midvael Rdge, Diak. su St. Michaclis in Budifin,
beforgt batten, die Koften herfdhof und die Eremplarien in den wens
difchen Rirchen und Schulen, toie audy unter das Armuth austheilen
lich ! Nody grofer aber war die Woblthat, als diefes Wolf 1706,
vag gange Neue Teffament, von eben demfelben Midyael Jrengel
in feine Spradye uberfest erhiclt, weldyes gleidhfalls auf Unfoften diez
fer hoben Woblthaterin sum Druck befdrdert und in iede wendifche
Kivdye ein Cremplar verehret wurde.

‘Eben fo woblthatig lieff fidh das WRohl der Wenden angelegen
fen, $err Chriffoph Jriedridy von Gersdorf, auf Kaupa,
Kl 2c. Kon Poln und Kuefdchf, Kammerherr, BVice:Oberbofrichter
su Leipsig, Hof: Juftitien: und Appellationgrath und gevolimadhtigter
Abgefandter bey der Reichsverfammiung in Regenfpurg. €3 find
*im Wendifchen in cine Kirche oft viele Dotfer eingepfarrt, die weit
augeinander liegen und gleidywohl von einem Prediger jollen beforget
werden, weldhes Sfters mit Jufesung der Kidfre des Lehrers, ofters
auch mit Verfaumung der KivchEmber verbunden ift.  In diefem Falle
~befand ficy dag weitlauftige Kirchfpiel Ky, su weldhem auf 14 Dorz
fer gehoren.  Sn Betradturig deffen machte fidy obengenannter Hery
vou Gergdorf allerdings um diefe Gemeine febr verdient, da Crim
Fahr 1709, su Stiftung des DiaFonats bey dafiger Kirche 1ooo Reb,.
aus feinem Bermdgen hergab wnd auf feine Koften die Diakonatrohy
nung erbauen lie. i

Dem Beyfpiel ihrer Mana, der Frau Landovoigtin Henrietten
Catharinen von SGergdorf folgte tiihmlidy nady Dero jingfte Fraulein
Zodyter, Henviectte Sophie, Jreyin von Gersdorf, auf Grofi;
Bennersdorf 1. Aufler der Kenntnifi vieler Sprachen und Wiffen:
{dhaften fchmicEte Diefe vortrefliche Dame eine ruhmmirdige Sorgfalf
um die Eryichung der Jugend und um die geift~und leibliche Verpfles
gung der Armen, U diefem 82)665 legte Sic ums Jahr 1723
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oder 1724 it Grofliennersdorf ein Waifenhaus an.  Was ¢8 mi
oemfelben im Jabhr 1738 filr eine Bewandnif gehabs habe , will ich
mit den Worten des damaligen Jnfbeciors diefes Waifenhaufes,
Heren M. Keamfdies , aus den Bawmgartifihen theol. BVevenfen
1. Gamml. &. 266 1. f.aussugsdeife anfibren, 5 1.) Die Angahl
Der alten unvermogenden, der Phege und des Unterrichts bedirftigen
Leute, die in das Waifenhaus aufgenommen werden, it auf 16 ges
fesst. (Davon ihrer iego 10 vorhanden.) Diefe werden in verfchiedes
ne Stuben eingetheilt, befommen Holy und Brode umfonft, audy
wodyentlich 3 gl. sur BVephiilfe, 2.) Die Anzahl per eigentlichen Wais
fenEnaben ift 32 und 3 Uebersdblige, davon die Rahl ie6o gany poll
and drliber iff.  3.) Die Angahl vov RWaifenmigogen tfE 16 und 2
Uebersdblige, davon ihrer ieso 1o vorfanden. 4.) Dicfes Waifens
haus bat nody die befondere Anfialt suin Anbange, daf eine gewiffe.
Angabl, (fo feso auf 12 gefest iff) armer junger Gdelleuthe anfaes
nomiten und mit befondrer Wobnung, Kieidung, Koff und Snfes
ctton verforge werden, die Information aber mit den andern gleich ges
niffen. - 5.) n dieferm Haufe iff eine Kunabens und Magogenfchule,
icde befonders eingerichtet. 6.) Jur Magdchenfchule ift e aparter
verehlichter Praceptor nebft einer befondern Aufieherin verordnet. 7.)
Die Knabenfehule wird swiederum in die deutfthe und lateinifdye aboe:
theilet: a.) In der dentfchen Schule foll die Jugend sufrderft in
dem Grunde der Chriftlichen Lehre nud wabrem Wefen des Chriffens
thumsg untervichtet und sugleidy su ciner lebendigen Grfenntnifi und
thatigen Ansubung deffelben- angeleitet, desgleichen im Lefen, Shreis
ben und Rechnen — nicht weniger i der Hiftorie und Geographie
unfermiefen werden — ~~ . b)) n die lateinifthe Schule follen nus
diejenigen aus der Jabl dev adeligen, buirgerlichen und BVouerns Kin:
der gefest werdett, bey weldhen —— eine-gar befondere Fahigleit und
Begierde yu den eigentlichen Stubdien gefplivet wird. -- Diefe follen
in diefer Schule In litteris humanioribus fo mweit gebracht werder,
al8 su nugbarer Borbereitung derfelben auf die Acavemie - erfor
dert werden Fan.  8.) Jede Schule hat wiederum ihre befondre Claf:
fen
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fenn und Abtheifungen -- == =- 9.) Ju gnuglicher Beffreitung beys
der Shulen werden 4 gefdhidte privat Suformatores ordentlich infirus
iret und falariver, 1o.) Diefe Kinder —— werden in diefem Haufe
1ber ifyr ordentliches Frubfind taglidy swepmal gefoeifet und mit nothe
dirftiger Kleidung, ZWdfthe und Betten verfehen und unterhalten,
bis fic gefehickt find, su einer gewiffen BVerufsarbeit gu fchreiten. 11.)
&o find audy aus biefigemt Orte etliche 60 Kinder sum ordentlichen
Sdhulgehen in hiefiges Haus angetviefen 5 die guten Theils den Eys
frafifch parinnen gentifien.  12.) Jur Befreitung der oeconomifthen
Gachen ves Waifenbaufes ift ein ordentlicher Oeconomus, nebff daz
su gehorigem Gefinde angenommen , der wiederum feinen BVorgefess
ten aus der Fahl der Prdceptorum 1iber fich hat.  13.) Die Divection
des 20erfes hat und behalt die Herrfdaft des Ortes alleeit, »  Oiez
fe Nachricht verdiente wm fo mebr aufbehalten su werden, da diefe
fhone Anftalt in folgenden Jeiten eingegangen ift und man fonft nid)ts
Ausfulliches davon findet,

Borsglich waren die Werdienfte um die Kirche und Schule des
Scven Qbcoﬁ(mtéf)nnvlu'wnne tm ‘Mlarf'qraﬂ[)um Dbc:-[auﬁ[g, Sge[‘l‘n
Sriedridy Safpar Reiddgrafen von Gevedorf., Denn aufer
dent, daf er cinhober Beforderer ded AbdruckS des wenvifchen Gefang:
budys vom Tahr 1741, gewefen und damit den TWenden einen reichern
Qiederfihag in die Hande gegeben haty lief erfich fonderlich das Schuls
foelen bep den Wenden fehr angelegen fepn.,  Weil namlidy die in den
teit audeinander liegenden und dennoch gu einer Kirchfahre gehorigen
Dfrfern serfirente Sugend fich des Unterrichts des eigentlichen Schulz
teifterd i oem Kirchdorfe nicht fuglich bedienen, oder wegen der grofz
fen Angabl aus fo vielen Dorfern sufammen gefommence Kinder denz
felben nidht vedht nugen fonte, fo legte Cr nicht allein su Lippen,
Sabyrichen und allen feinen ubrigen wendifchen Gittern eigene Schus
fenan, die er mit gefchiceen Sdinlbaltcrn und diefe mit gnugfamen
Austommen verforgtes fondern er war audy anf folde Schulen bes
daht, dre Pflanggdrte waren, woraus mit der Seif vedliche, gelehree
und gottesfirdytige Manner gen£n1m6n und Kirchen und Sehulen mig

3 - - Denfel;
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Denfelbent verfehen werden Fonnten.  Ein foldies Seminariumm ward
gwifthen 1736, und 1740, yu RIE angeridtet, Deffen Cinridytung
und Beforgung der damalige Diakonus Fohann Gogefried Kubn
ubernabm.  JIn Ddiefe Anftalt wurden wendifdhe Candivaten des Pres
digeramts berufen, weldye die da herum wohnenden Herrey Pfarrer,
auf Berlangen, mit Previgen vertraten, fid) des Sdyulwefens auf ves
Herrn Grafens Dovfern annabhmen, auch in dem Diabonathanfe su
Ry felbft junge Leute unterridyteten. s diefen Kliifchen Ses
winario entffanden die Anftalten su FTeichnig bey Budiffin und g
byt an der Spree.  Die erfrere nabm mit vem Tode des Herrn
Stifters cin Ende; die lestere aber, moraus nady ves Deren Grafens
Abfcrben dag Padagogium 3u Niestsy errichtet morden, 1witd im Laus
fisfhen Magagin 111, Sahrgang S. 284 und 285, &. 300 bis 302,
und &. 351 bis 354. ausfubelicy befchrieben. :

Aehnliche Werdienfte haben bdie vonu Gersdorf aus dem
Haufe Meffersdors, vavon idy nur einiges sum Berweis anflihren
will (). Sdon im Jabr 1686. feste Herr OBiaand von Gers.
Dorf, der erffe diefes Geftvrecsts , der Meffersdorf befeffen hat, in
feinem den 25. Febr. ervidsteten Teftamente, 200 NREHL. Capital qus,
wobon an Jntereffen 9 Reh. das Armuth, und 3 Repl. die Rirdhe ers
halt. Ihm folaten Hernadh mehrere aus diefem Haufe rithmlich nach,
2Al8 im Jabhr 1720, der damalige Diafonug yu Meffergvorf M,
Gottlob Serber eine Currentfchule dafelbft ervichtete, fchenkee Sray
€hriftiane Gottlicke von Jletder, geb. von Gersdorf dargy
5o Rebl. wosu Dero Gemabl, Herr Hotratl $homas von glet,
der too Rehl. und deffen Schrwefter Fray Rabel Sopbin won
Marfball, geb. von Sletder, gleidyfalis 100 ReHl. hinuthagen,
Weil aber diefe Surrentfdyule i Jahe 1729, ¢ingieng, o mero§n die

: Shters

(*) Dicfe Nacbrichten babe. ich dbem Hr. Paft, Srienfdye in Mefferddor 3 pers

“danfen, welcher theild in feiner Fursen Yiadyridye von den 3ur Wigands:
thalz Meffersdorfijen Rirdfabre geborigen Shulen, theils i, feinep
Vladyridyt von den Hatedetens im OueifEreife davon ausfibrlicher ges
Dandelt pat.
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SSuteteffen von diefern sufammen gefchoffenen Capital jum Schulgelde
fiir arme Schitler angewvendet.  Eben diefe Frau Hofrdthin vor
Sletcher geb. vou Serddorf midmete, als fie das Guth Wiederau
verfaufte im Jahr 1726, den armen Sdyulfindern abermals 220
Nehl.  Diefer woblthdtig gefinnten Dame abhmte Dero Schvefter,
Sraulein Jobanne Sharlotte von Gersdorf mildehatig nadh
da Sie in ihrem 1727. den 7. Sept. errichteten Teffamente fiir die
Dafigen arnten Kinder ein Capital widmete, weldhes bey der 1729
den 1. April gefdhehenen Erbfonderung mit 267 RHL. 29 fal. und
6 pf. ausfiel, von Dery Vruder aber dem Heren General v. Geyss
dorf durdy eine Sulage an 32 Rehl. 6 pf. auf 300 Nehl. vermehret
wurde.  Bon den davon gefalligen Jinfen gentift 13 Rehl. die Schue
le, die ubrigen 5 NeHL erhalten etliche Schulfollegen vor ifre Bez
mufhung bey der fo genannten Pafionsfunde. Sonderlich aber bez
seigte der 1749. alg Konigl Poln. uind Churfadyf. General - Major
und Snfpector der Cavallerie verftorbene Herr IVolf AdoIY von
Gergdorf fom dvles Hers.  Denn auffer der erft eiwdhnten Julage
an 32 Jupt. vermamre Er Mo uur cenn Rehl, Capital, fo, daf 30
Rehl. Jnterefien an vie Armen , 25 RehL. sum Beften armer Sdhuls
Finder und 5 Rehl. vem Heren Diafono follen ausgesablet erden
fondern v legte audh 1726, mit einem andern Capital von 1000 Rehl.
den Grund gur Befoldung eines Katecheten su Meffersdorf,  Und
Toenn ¢8 der Plaf erlaubte, wie viel Proben der Sutthatigkeit, fon.
derlidy gegen arme Studirende, ESnnfe idy anfithren, wodurdy der
iesige Befier von Meffersdorf, Herr AdoIph Traugott wou
Gersdorf, auf Obersund NiederRengersdorf :c. fein ddel denfens

ve8 Hers beweifes ! ge
Dod) idy toende midh st der ABfiche, in welder diefe Vldtter gez
fdhrieben worden find, ' Der morgende Tag, als der 25. Sept. iff
dasu angefefst, Das Andenfen der WoblthdtigFeit su erneuern, welche
Jbro Hodwoblgeb. neil. Frau Shriffiane Luife
verto. Candeselrcftin VOn Gergd orf, geb. von Hohbeyg, ge
gen unfer Gymnafium und swar forohl gegen Lebrende, als Lernende
bewiefen




P e ]

Bewiefen Hat. €8 toerben Hey dem Dedmwegen attgefreliten Atu, nebf
mir, folgende 2 Stipendiaten ihre dDanEbaren Gefinnungen gegen diefe
Bohe Wohlthaterin, in Furgen Reden an den Tag legen, und var

wird
Sobann Adolyh Ferdinand von Ehrenfiein
pon der Menfdyenfreundfchaft und
Guffay Adolph von Gersdorf
von der UnfterblichEeit nady dem Zode reder.

©9lte Hole Gonner und geneigte Freunde unfrer Schule
twerden biceourdy ehrecbietiaft und ergebenft erfucht, diefe FeerlichFeit
mit Oero fhagbaren Segenwart su beehren,  ©oilig, den 24
Sept, 1782,
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	Zu dem am 25. Sept. 1782. Vormittags um 9 Uhr anzustellenden Johann Rudolph von Gersdorfischen Gedächtniß-Akt, werden hierdurch Alle Hohe Gönner und geneigte Freunde unsrer Schule ehrerbietigst und gehorsamst eingeladen von Johann Hortzschansky, Lehrer am Gymnasio
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